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Flachs- und Hanfschäben – Alternative im Leichtbau
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Leichte Möbelbauplatte aus Hanfschäben Fotos: Valentin (2) Gahle (1)

Beschichtete Schäbenplatte von Valentin 

�
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Grünhanfschäben

Als „Schäben“ wird der gebrochene,
verholzte Kern der Flachs- und
Hanfstängel bezeichnet. Sie machen
etwa 45 bis 60 % des Stängels aus
und stellen damit im Faseraufschluss
die mengenmäßig größte Fraktion
dar. Die wirtschaftliche Bedeutung
der Schäben ist somit für die Verar-
beitungsbetriebe, die einen Gesamt-
faseraufschluss betreiben, sehr groß;
die Schäben erzielen hier etwa die
Hälfte der Wertschöpfung.
  Für die zuständigen Stellen der EU
und der Nationalstaaten stehen aber
vorrangig die Fasern im Mittelpunkt
ihrer Betrachtungen. Dementspre-
chend gibt es zwar Statistiken zu
Anbauflächen, zur Menge des er-
zeugten Strohs und zur Faserpro-
duktion – doch die Schäbenproduk-
tion kann nur rechnerisch abge-
schätzt werden.

Nutzung von Hanf und Flachs

  Nach neuesten Untersuchungen
des Nova-Institutes, Hürth, auf
Grundlage verschiedener Erhebun-
gen der EU und weiterer Studien,
stehen europaweit jährlich mehr als
400 000 t Flachs- und Hanfschäben
zur Verfügung, wobei fast 90 % auf
Flachs entfallen. Ihre primäre An-
wendung ist derzeit die Verwendung
als Tiereinstreu, da insbesondere die
Hanfschäben ein sehr hohes Wasser-
aufnahmevermögen haben. Die
Schäben werden aber auch als
Brennstoff genutzt, oder als Bau-
stoff, beispielsweise als Schüttdäm-
mung (siehe Kasten), Zuschlag für
Lehmputze und für die Span- bzw.
Leichtbauplattenproduktion. Letztere
Anwendung wird derzeit auf Grund
der steigenden Preise für Späne und
bei einem wachsenden Markt für
Leichtbauplatten wieder interessant.

Etabliert in der Nische: Dämmschüttung

Aus den holzigen Bestandteilen der
Flachs- und Hanfpflanzen werden
auch lose, schüttbare Dämmstoffe
hergestellt. Aus bauphysikalischen
Gründen werden dazu die Schäben
oft mit einer schwachen Boratlösung
imprägniert. Dadurch werden die
erhöhten Anforderungen an den
Brandschutz, sowie an den Schim-
melpilz- und Insektenschutz erfüllt.
Eine Mischung mit schwerem Kalk-
splittgranulat reduziert die Reso-
nanz. Im Vergleich zur rein minerali-
schen Dämmschüttung begrenzen
die Hanfschäben die Weiterleitung
des Schalls und verhindert gesteins-
typische Knirschgeräusche.
  Als druckbelastbare, schallschlu-
ckende Dämmschüttung im Fußbo-
denbereich werden vor allem Hanf-
schäben mit lösungsmittelfreien Bi-
tumen in gebundener Form angebo-
ten. Diese Produkte sind universell

einsetzbar, bauaufsichtlich zugelas-
sen und erfüllen die Estrich-DIN EN
18 560-2. Sie werden vorwiegend als
Höhenausgleich in der Fußbodensa-
nierung in Altbauten eingesetzt, aber
auch in Neubauten und unter Sport-
böden. Für spezielle Anwendungen
sind Mischungen mit Blähtongranu-
lat erhältlich. Dies führt zu einem
verbesserten Trittschallschutz (er-
höhtes Raumgewicht) und erlaubt
auch höhere Druckbelastungen.
  Dämmschüttungen aus Hanfschä-
ben sind bereits seit den 60er Jahren
auf dem Markt. Bis heute ist die
„Meha Dämmstoff GmbH“ in Schif-
ferstadt der einzige nationale Anbie-
ter.
  Die Dämmschüttungen haben ih-
re Nische am Markt gefunden. Sie
sind hier fest etabliert und werden
auch zukünftig auf dem erreichten
Niveau bestehen können.


